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hängte sich auf. Pallas hob sie voll Mitleid aus der Schlinge und
sprach: „Lebe du, doch hange, Verruchte! und diese Strafe soll fort¬
dauern bei deinem Geschlecht und den späten Enkeln." Indem sich die
Göttin entfernte, besprengte sie die Hangende Arachne mit dem Safte
eines Zauberkrautes, und sofort entfielen ihr die Haare, und sie
schrumpfte zusammen zu einer häßlichen Spinne, die, im Gewebe hän¬
gend, noch immer die alte Kunst treibt. W. St oll.

148. Odysseus. &amp;gt; .

I.

Nach der Zerstörung von Troja fuhr Odysseus, König von Jthaka,
mit seinen zwölf Schiffen und seinen Gefährten ab und gelangte nach
mancherlei Abenteuern in das Land der übermüthigen Cyklopen. Diese
ackerten nicht, auch säeten sie nicht; alles wuchs ihnen von selbst. Als
nun Odysseus mit mehreren seiner Gefährten auszog, das Land zu er¬
forschen, nahm er hinreichende Kost und einen Schlauch rothen Weines
mit und gebot den Zurückbleibenden, die Schiffe bis zu seiner Rückkehr
zu hüten. Odysseus gelangte mit seinen Genossen au eine Felsenhöhle.
Diese bewohnte ein riesenhafter Mann, der gerade seine Herde auf die
Weide getrieben hatte. Die Griechen traten in die Höhle, zündeten
Feuer an und aßen Milch und Käse, indem sie auf den Cyklopen
warteten. Nur zu bald erschien das Scheusal. Auf seinen Schultern
trug er eine mächtige Last Brennholz; eine gewaltige Keule diente ihm
als Stock. Er hatte, wie alle Cyklopen, nur ein einziges feurig glän¬
zendes Auge mitten in der Stirne, und Beine, wie tausendjährige Eichen¬
stämme. Sobald er die Griechen erblickt hatte, fragte er sie nach ihrem
Begehren. Odysseus erwiderte ihm, daß sie verirrte Griechen wären
und um seinen Schutz nachzusuchen gekommen seien. Aber Polyphem
— so hieß der Riese — lachte den Odysseus aus und packte zwei Ge¬
fährten, warf sie wie junge Hunde zu Boden und zerhackte sie. Darauf
aß er sie und ließ nichts übrig, nicht einmal die Knochen. Ob solcher
Frevelthat entsetzten sich die Unglücklichen; sie konnten aber nicht ent¬
fliehen, da der Riese den Eingang der Höhle mittels eines ungeheuren
Felsblockes verschlossen hatte. Nachdem der Cyklop sich den Bauch gefüllt
hatte, legte er sich auf den Boden und schlief laut schnarchend ein. Am
andern Morgen packte er wieder zwei Griechen und aß sie auch ganz
auf. Dann trieb er seine Herde auf die Weide, verschloß aber beim
Abzug die Höhle sorgfältig mit dem riesigen Felsblock.

Indessen ersann Odysseus eine List, wie er und seine Gefährten
dem Tode entrinnen möchten. Da lag die mächtige Keule des Cyklopen.
Diese ward zerschnitten, zugespitzt und im Feuer hart gebrannt. Als


